Herr Josef mödt auf ...

Ausgabe Nr. 37

Hochzeitsleid
Lieber Josef !

Hier schreibt dein Olli N.! 

Wie du wahrscheinlich weißt, bin ich ja unlängst in den heiligen Bund der Ehe eingetreten. Dass das natürlich mit erheblichen organisatorischen Aufwendungen verbunden war, versteht sich von selbst. Und da ich eben kein Minimalist bin, war es mir ein Anliegen, die Hochzeit für eine Hundertschaft an Gästen zu arrangieren.

Doch zum Ausrichten eines solchen Events braucht man natürlich einen Patzen Kontostand und helfende Hände, die so ein Fest erst möglich machen. Da es aber nicht meine Art ist, Freunde und Bekannte für Arbeiten dieser Art einzuspannen (und ich auch keinen Igel in meinem Geldbörserl beherberge), nahm ich mit Attila Dogudan, Chef des Cateringunternehmens Do&Co, Kontakt auf. Die ersten Gespräche liefen sehr erfolgreich und ich war mit Herrn Dogudan bereits handelseins. Als wir jedoch auf die Anzahl der Gäste zu sprechen kamen, lief er weiß an, packte verschreckt seine Utensilien zusammen und suchte das Weite.

 "Das übersteigt meine Möglichkeiten bei Weitem ! ", ließ er mich noch wissen.

 Diese Geschichte dürfte irgend jemand aus meinem Freundeskreis in Erfahrung gebracht haben und wenige Tage später lief mein Telefon heiß ! 

Alle boten mir Ihre Hilfe an, besser gesagt, drängten sich mir richtiggehend auf.  Da ich keinesfalls die Gefühle meiner Freunde verletzen will, ließ ich mich nach einiger Zeit breitschlagen und bat einige Leute, mir bei der Ausrichtung mit Rat und Tat zur Seite zur stehen.

Ich bin allen Helfern, die für den Rahmen meiner Vermählung verantwortlich waren endlos dankbar.

Es gibt aber eine Person, auf die ich momentan nicht gut zu sprechen bin. Um das Geschehen für die Nachwelt festzuhalten, bat ich den Stürmerstar der Revüü, Thomas M. die Zeremonie auf Video aufzuzeichnen. Was sich im Nachhinein als schwerwiegender Fehler herausstellten sollte. Da ich ein sehr emotionaler Mensch bin und den harten Hund nur beim Fußballspielen mime, konnte ich während des Ja-Wortes meine Tränen nicht zurückhalten. Mir lief das Rotz aus der Nase, das es eine Freude war.... 

... für den Kameramann.

Er zoomte meine Birne so groß an, dass man die Nasenhaare alle einzeln zählen konnte. Gewissenlos filmte er in Paparazzimanier alle unvorteilhaften Gesichts-regungen meiner und schonte mich auch nicht, als ich meinen Pfrnak mit vollem Elan in ein "Schneitztiachl" entlud. Natürlich bekam ich dies mit, zeigte aber unter den gegebenen Umständen gute Mine zum bösen Spiel (ich kann ihm ja während der Messe kane anreiben!!!) 

Dieses Video kann ich niemals meinem Nachwuchs zeigen, würde ich doch meine väterlich, männliche Autorität damit verlieren. 

Nun überlege ich ernsthaft, besagten Herrn M. wegen Zufügung seelischen Leides zu verklagen. 

Habe ich damit Aussicht auf Erfolg, Herr Josef ?


Olli N.
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Herr Josef meint:

Liaba Oliver !


Zunächst meine herzlichsten Glückwünsche zu deiner Hochzeit. 
Wos den Herrn M. betrifft. Net vaklog erm. Der hot si bemüht, und aussadem wor des gornix bsunders fir erm. 

Der wor jo sogor scho im Irak auf Kriegsberichterstattung. Der hot scho aundare Sochn gsehn. 

Er hot hoid de Emotionen eigfaungan und des is a guad so, glaub ma des.

Und deine Kinda wern si in a poor Joor aubrunzn fur lochn!

